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Leitungswechsel in der Suchtberatung Trier „Die Tür“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde der Suchtberatung Trier e.V., 

1992 wurde ich, Andreas Stamm, vom gerade gegründeten Verein Suchtberatung Trier e.V. als Leiter 

der Beratungsstelle mit einer Mitarbeiterin und einem ABM-Mitarbeiter zwecks Aufbau der 

Beratungsstelle eingestellt. Damals mieteten wir sehr kleine Büroräume in der Neustraße an und 

ergänzten die bestehenden Beratungsangebote in Trier. Zielgruppen waren unter anderem junge 

Menschen und Konsumentinnen und Konsumenten illegaler Drogen. 

In den nächsten Jahren konnten wir unser Angebotsspektrum weiter ausbauen.  

Nach drei Umzügen in der Stadt Trier sind wir nun seit 2005 in der Oerenstraße im Zentrum von Trier.  

In der Kürze dieses Briefes kann ich nur stichwortartig die Meilensteine der vergangenen 32 Jahre 

benennen: Einrichtung einer Wohngruppe für ehemals suchtkranke Menschen, Schuldnerberatung in 

der Suchtkrankenhilfe, vielfältige Angebote der Suchtprävention, Erweiterung der Beratung auf nicht-

stoffliche Abhängigkeiten wie pathologisches Glücksspiel und der pathologische Gebrauch neuer 

Medien, aufsuchende Beratung an verschiedenen Orten in der Stadt Trier und im Landkreis Trier-

Saarburg, weiterführende Angebote der ambulanten Nachsorge und der ambulanten Sucht-

Rehabilitation, ambulante Eingliederungshilfe, Teilnahme an der Digitalisierung der Suchthilfe in 

Rheinland-Pfalz, Teilnahme an vielen Bundes- und Landesmodellprojekten und vieles mehr. 

Im Innenverhältnis bekam ich als Leiter durch das Team der Beratungsstelle sowie durch die gute 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand der Suchtberatung Trier e.V. viel Unterstützung. Diese motivierte 

mich bei der Weiterentwicklung und Ausdifferenzierung der Angebote sowie bei der Sicherung der 

Finanzierung. 

Alle diese Entwicklungen waren nur auf der Basis guter vertrauensvoller Kontakte und Gespräche mit 

Ihnen, Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und allen Partnern in der Stadt Trier, im Landkreis 

Trier-Saarburg sowie im Land Rheinland-Pfalz möglich. Trotz gelegentlicher 

Meinungsverschiedenheiten konnten wir am Ende immer gute Lösungen finden.  

http://www.die-tuer-trier.de/


Ich möchte mich auf diesem Weg für die gute Zusammenarbeit und Ihre Unterstützung unserer 

Arbeit und auch meiner Person sehr herzlich bedanken. 

Am 1. März 2025 starte ich in die Passivphase meiner Altersteilzeit - auch danach werde ich der 

Suchtberatung, dem Team und dem Vorstand verbunden bleiben und mich bei Bedarf gerne 

engagieren. 

Meinem Nachfolger, Herrn Bernd Geller, wünsche ich alles Gute und viel Erfolg bei der Leitung der 

Beratungsstelle! 

Vielen Dank und auf Wiedersehen!  

Andreas Stamm 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich Ihnen als neuer Leiter unserer Beratungsstelle vorzustellen. 

Mein Name ist Bernd Geller, ich bin Diplom-Psychologe und 48 Jahre alt. Durch meine früheren 

Tätigkeiten in der AIDS-Hilfe-Arbeit und der ambulanten Eingliederungshilfe habe ich schon während 

meiner bisherigen Berufslaufbahn engen Bezug zu Suchterkrankungen und stofflichen wie 

nichtstoffgebundenen Süchten gehabt. 

Ich freue mich sehr auf die Aufgaben und Herausforderungen, die die Leitung unserer 

Suchtberatungsstelle mit sich bringt. In der ersten Zeit werden meine Schwerpunkte unter anderem 

auf der konzeptionellen Weiterentwicklung unserer Ambulanten Rehabilitation für suchtkranke 

Menschen (ARS) und der Überleitung unserer ambulanten Eingliederungshilfe ITSM in den Rahmen 

des Bundesteilhabegesetzes liegen. Ebenso darf ich unsere Fachstelle Suchtprävention bei der 

Erprobung und Verankerung neuer Präventionskonzepte etwa zum pathologischen Mediengebrauch 

sowie zum Umgang mit Cannabis fachlich begleiten.  

In der aufsuchenden Suchtberatung haben wir unser Angebot sowohl für Jugendliche als auch für 

Erwachsene mit Beginn dieses Jahres weiter ausbauen können. Die Beratung für suchtkranke und        

-gefährdete Menschen sowie ihren Angehörigen bei uns vor Ort oder auch digital, die 

Glücksspielsuchtberatung, Ambulante Nachsorge, Schuldnerberatung und diverse Schulungskonzepte 

sind ebenso Teil des ganzheitlichen Ansatzes, der unsere Arbeit seit eh und je auszeichnet. 

Ich freue mich auf die persönlichen Begegnungen, den produktiven Austausch und die Fortsetzung 

der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihren Teams. 

Herzliche Grüße 

Bernd Geller 

Leiter der Beratungsstelle

 


